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45. Jahrg.

Angriffe der Amerikaner an der Maas abgewieſen.

Der Ernſt der Lage.
Eines der unbekannten Blätter Berlins, die täglich

erſcheinen, ohne daß man weiß, wofür und wozu, hat
geſtern die unerhörte Gewiſſenloſigkeit beſeſſen, in rieſen
großer Aufmachung den bevorſtehenden Austritt der So
zialldemokraten aus der Regierung zu melden. Es handelt
ſich dabei um die Verdichtung eines weit verbreiteten Ge
rüchteg zur Zeitungsmeldung, und dieſer Urſprung der
falſchen und gemeingefährlichen Nachricht macht es denn
doch nötig, abſeits von allen taktiſchen Erwägungen und
nur im Jntereſſe des Vaterlandes einige Feſtſtellungen
zu machen. Vor allem: es kann heute in Deutſchland keine
Regierung geben, es ſei denn eine bolſchewiſtiſcha, alſo eine
Regierung des Umſturzes und der allgemeinen Vernich
kung, in der die Sozialdemokratie nicht die erſte Stelle
einnimmt. Nur ſolange es ihr gelingt, die Maſſen, die
ihn big heute, wie die Wahlergebniſſe in allen Teilen
Deutſchlands gezeigt haben, treue Gefolgſchaft leiſten,
auch weiter an ſich zu feſſelm, iſt der Aufbau des Reiches
einigermaßen zu halten. Es gibt keine andere Partei, auch
micht das Zenwum, die am die Kreiſe heranreicht, aus der
ſich bei falſcher und ſchlechter Regierung die Anhänger des
Bolſchewismus vrekrutieven werden. Wenn daher die So
zialdemokvatie, die von ihrer realpolitiſchen Zurückhaltung
doch ſchon recht veichliche. Proben abogleat habees

e eigenenie rn d tſei unhaltbar, wenn nicht in der Perſon des Trägers der
Krone eine Anderung eintritt, ſo wird ſich dieſe Anderung
vollziehen müſſen, ob man angenehm empfindet oder nicht.
Wer anders denkt und mit dem Gedanken ſpielt es ließe
ſich auch wohl ohne Sozialdemokratie weiterwurſchteln,
der verſchließt die Ohren gegen die Lehren völlig eindeuti
ger Ereigniſſe. Jn Stuttgart ſind geſtern bolſchewiſtiſche
Maſſen ins Miniſterium des Jnnern eingedrungen und
haben dort ein Ultimatum überreicht Dicht an der ſächſi
ſchen Grenze iſt der Zug Wien- Berlin aufgehalten wor
den und ſind die Reiſenden, darunter der öſterreichiſch
ungariſche Borſchafter, revidiert, d. h. bevaubt worden.
Jn Berlin iſt eine unheimliche unterirdiſche Agitation im
Gange, mit Handzetheln und Aufrufen, welche die Maſſen
auf die Stvaße treiben und mit aller Gewalt einen blu
tigen Zuſammenſtoß pvovozieren will, um die Regierung,
als eine ſolche der Maſchinengewehre, unmöglich zu machen.
Die Kieler Ereigniſſe ſcheinen bereits einen Teil der wil
deſſen bolſchewiſtifſchen Träume wenigſtens für einige
Stunden erfüllt zu haben. All das und noch vieles andere,
was man heute der öffentlichen Ausſprache beſſer noch
entzieht, zeigt, wohin die Reiſe geht, wenn man immer
noch mit ſolch unwahren, der Vergangenheit entnommenen
Phraſen weiter arbeitet, wie es tatſächlich in der Kaiſer
frage geſchieht. Da wird geſagt, die Sozialdemokratie
dünyfe die Kabinetisfrage nicht ſtellen, denn das ſei ein
„abgenntztes Mittelchen einer überwundenen Zeit“. Odev
mit dem Kaiſertum falle die deutſche Einheit, oder es ent
ſpreche nicht der Art des deutſchen Volkes, jetzt im der
Stunde der Not die Abdankung des Kaiſers zu verlangen
All das nd Phraſen, die nicht Stich halten gegenüber
dem einzigen unerbittlichen Gebot, die heutige Regierung
als das einzige Bollwerk gegen den Umſturz nicht zu zer
ſtören. Wir haben den Feind ſchon im Land, und was
nötig iſt, um ihm den Wind aus den Segeln zu nehmen,
das muß geſchehen. So iſt die Lage, und wer ſie nicht
erkennen will, ſetzt das Reich den ſchwerſten Gefahren aus.
Das gilt für die, welche aktiv oder paſſiv einer Anderung
widerſtreben und nicht die Selbſtloſigkeit haben, eigene
hinter allgemeine Jntereſſen zurückzuſtellen.

Die unruhen in Kiel.
Der Montag vormittag blieb in Kiel ruhig. Es er

eigneten ſich keinerlei Zwiſchenfälle. Jm großen Saale
des Gewerkſchaftshauſes fand mittag um 1 Uhr eine ſtark
beſuchte Verſammlung von Matroſen und Ar
beitern ſtatt, in der man den Wünſchen und Forde
rungen Ausdruck verlieh, die das Ziel der Bewegung bil

rück und al n

Deutſcher Heeresbericht.
Berlin, 6. Nov. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jnfanteriekämpfe in der Auf dem
Schlachtfelde zwiſchen der Schelde und Oiſe haben wir uns
vom Gegner äbgeſetzt. Der Feind, der geſtern nach ſtärk
ſtem Artillerieſener ſeine Angriffe wieder aufnehmen
wollte, ſtieß auf geräumte Stellungen. Bei ſeinem wei
teren Vorgehen wurde er durch unſere Nachhuten in Einzel
kämpfe verwickelt, die im Walde von Murmal und ſüd
öſtlich von Landrecies größeren Umfang annahmen. Der
Feind ſtand am Abend weſtlich von Bavai, am Oſtrande
des Waldes von Murmal, öſtlich von Landrecies und öſt
lich von Guiſe. Auch zwiſchen der Oiſe und der Maas
haben ſie größere Bewegungen durchgeführt. Der Gegner
iſt im Laufe des Tages gefolgt und hat weſtlich der Aisne
die allgemeine Linie Marle- Dizy- le Gros-Eely er
reicht. Oſtlich der Aisne ſtanden wir mit ihm nördlich
von le Chesnes und weſtlich von Beaumont in Gefechts-
fühlung. Stärkere Angriffe des Feindes bei Beaumont
und Letanne wurden abgewieſen.

Südlich von Dun ſtieß der Amerikaner unter heftigem
Feuerſchutz über die Mags und drang in die Waldungen
auf den öſtlichen Maashöhen zwiſchen Milly und Vilosnes
ein. Das ſächſ. Jäger-Rgt. Nr. 7 warf den in der Mitte

5Feind zuder Kampffront auf Jontaines vordringende

h mmne der oſichen Magshoöhen ihren
Abſchluß und auf dem Oſtufer der Maas ſchlugen brau
denburgiſche und ſächſiſche Regimenter erneute Angriffe
der Amerikaner anf den Höhen öſtlich von Sivry und in
dem Walde von Eterays ab.

e

Wir ſchoſſen am 4. November
45 feindliche Flugzeuge

ab. Oberlentnant Bolle und Leutnant Koenecke er
rangen ihren 35. Luftſieg.

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener.

Die Dauer der Waſſfenruhe.
Baſel, 6. Nov. rer Wvoner Meldung des Schweizer PreſſeTelegraph kommt

nach Anſicht maßgebender militäriſcher Kreiſe für die
Dauer der Waffenruhe höchſtens ein Zeitraum von ſechs
Wochen in Betracht.

Warnung eines ſranzöſiſchen Generals
vor unmäßigen Bedingungen.

Genf, 6. Nov. (Priv.-Telegr.) General Perrin ver
öffentlicht einen Artikel, in welchem er ſich dagegen aus
e daß man dem deutſchen Volke unannehmbare Frie
ensbedingungen auferlege. Er ſtellt zunächſt feſt, daß in

den letzten 3 Monaten die Alliierten 1200 000 Hektar zu
rückgewonnen haben. Es würden noch 18 Monate nötig
ſein, um weitere 7 Millionen Hektar zu erobern und ſo
an den Rhein zu kommen. Der Vormarſch verlangſame
ſich jetzt. Das deutſche Volk, ſchreibt der General, iſt jetzt
wie wir gegen den deutſchen Militarismus. Auch gegen
das deutſche Volk erbittert zu ſein, hieße, es dem Milita
rismus in die Arme treiben. Es ſei zu hoffen, daß die
alliierten Regierungen nicht den Wahnſinnigen Gehör
ſchenken, die ſie verleiten wollen, einen Fehler zu begehen,

Trient in Flammen.
Wien, 6. Nov. (Priv.-Telegr.) Die Wiener Mit

tagszeitung meldet Jn da 7 iſt die Nachricht ein
gelaufen daß ein Teil der Stadt Trient in Fläammen
ſtehe. ine erſten Jtaliener ſind dort bereits Sonnabend
eingerückt.

Neue ſozial- politiſche Verordnungen
Berlin, 6. Nov. (Priv.-Telegr.) Jn den nächſten

Tagen ſind neue Bundesratsverordnungen über ſolgende
Gegenſtände zu erörtern 1. Erwerbsloſenunterſtühung.
2. Arbeitsnachweis. 3. Erhöhung der Verdienſtgrenze in
der Krankenverſicherung. 4. Schaffung von Wohnungs
verbänden der Gemeinden 5., Wirtſchaftliche Demobil-
machung. Am Freitag findet im Reichsarbeitsamt eine
Konferenz mit den Vertretern ſämtlicher Gewerkſchaften
und Angeſtelltenverbände ſowie der Geſellſchaft für ſoziale
Reform ſtatt, in der Staatsſekretär Bauer Richtlinien
e die Tätigkeit ſeines nen geſchaffenen Amtes geben
wird.

(Neueſts Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

Nach einer Lon

den. An i Stelle kamen um 9 Uhr die Vertrauens
männer der Kieler Großbetriebe zuſammen. Es wurde
der Beſchluß gefaßt, für Dienstag mittag einen Sympa
n eneralſtreik zu erklären. Ausgenommen vonene bleiben die Licht und Waſſerwerke, jene Be
triebe, die in der Lebensmittelverſorgung beſchäftigt ſind.
Eiſenbahnen und Straßenbahnen ſowie die Zeitungs-
unternehmen, da die Preßfreiheit gewährleiſtet werden
ſoll. Es wurde ferner beſchloſſen, im Laufe des Dienstag
vormittag einen großen
Demonſtrationszug Leben velexe, am Sonntag abend ums

eben Gekommenen

u veranſtalten. Ein e eMontag beſagt, daß, um e zu verhindern,
man an maßgebender Stelle den e der Truppen
entgegenkommen wolle. Nach Beſprechungen mit dem
Gouverneur fand um 4 Uhr nachmittags die geforderte
Entlaſſung von Gefangenen ſtatt, die in einem großen
Umzug durch ihre Kameraden durch die Straßen geleites
wurden. Jn dem Zuge, der ſich in vollſter Ordnung be
wegte, wurden rote Fahnen getragen, denen man be
geiſtert zujubelte.

Für den Abend war die Ankunft des Staatsſekretärs
Haußmann und des Reichstagsabg. Noske aus Ber
lin angekündigt. Die beiden Herren wurden am Bahn
hof von den Demonſtranten abgeholt und im Auto durch
die Stadt geführt. Um 72 Uhr fand dann auf dem Wil.
helmsplatz eine tauſendköpfige Verſammlun ſtatt, bei
welcher Staatsſekretär Haußmann eine Rede hielt, Er
führte aus, daß

in einigen Tagen der Waffenſtillſtand
erfolgen werde. Alle berechtigten Wünſche der Soldaten
und der Arbeiter ſollten ihre baldige Erledigung finden
dafür werde er ſich in Berlin einſetzen. er Redner
mahnte zur Ruhe e und warnte vor
nutzloſen Gewalttaten, die die Sache der Demonſtranten
nur ſchädigen könnten. Lebhafte Zuſtimmung aus der
Verſammlung, desgleichen Hochrufe guf die Republif
unterbrachen oft für Minuten die Ausführungen des
Pedners. Eine Störung entſtand, als aus unbekannten
Motiven eine Anzahl Schüſſe fielen. Die Menge her
ſtreute ſich in Haſt nach allen Seiten.

Am Gewerkſchaftshauſe wurden e Anſprachey
gehalten. Dort fand auch um 10 Uhr abends eine noch
malige Vertrauensmännerverſammlung ſtatt. Jm wel
teren Verlaufe der Nacht ertönte mehrfach lebhaftes
Gewehrfeuer. Gegen 3 Uhr fielen aus verſchiedenen
Stadtteilen noch vereinzelte Schüſſe, Tote oder Ver
wundete dabei zu beklagen ſind, iſt nicht bekannt. Zur
hen aus Neumünſter und e hier einge
troffene Truppen traten nicht in Aktion. Es verlautet
z e Teile der Truppen den Demonſtranten ange
ſch V haben ſollen. Am Montag nachmittag wurde die
in Kiel nicht ſtationierte erſte Kompanie der Werftdivi
ſion von Mannſchaften der Torpedodiviſion entwaffnei
Der Vorfall verlief völlig unblutig.

Am Dienstag morgen verbreitete
der Soldatenrat folgende Proklamation:

„Kameraden und Genoſſen e Schickſalſtunde
hat geſchlagen! Die Macht iſt in un erer Hand! Höri
auf uns! Sammelt euch um eure erwählten Führer
Keine Unbeſonnenheiten! Ruhe und eiſerne Nerven ſinddas Gebot der Stunde! Zeigt, daß ihr Männer n
folgt unſeren Sicherheitsorganen, plündert und raubiAcht Es iſt eurer unwürdig und gereicht euch nicht zur

Ehre. Zum Ziel führt es nicht! Zur UnterdrückunBewegung nach hier entſandte Druppen haben ſi
unſerer Bewegung angeſchloſſen. Alle Arbeiter der Ge
werkſchaften, ſind auf unſerer Seite. Wir ſind unſerem
Ziele nahe!“

Der Dienstag morgen ließ ſich ruhig an. Alle Ge
ſchäfte waren geöffnet. Auf dem Straßen herrſchte das
gewohnte geſchäftige Leben des Alltags. Das Hauptpoſt-
gebäude und der Hauptbahnhof ſind von den Soldaten der
Marine beſetzt.

Die Forderungen des Kieler Soldatenrats.
Die von dem Soldatenrat aufgeſtellten und vom Gon

verneur angenommenen Punkte lauten laut „Kieler Neue

en achten1. Freilaſſung ſämtlicher Jnhaftierten und politiſcher
Gefangenen.

2. Vollſtändige Rede- und Preßfreiheit.
3. Unterlaſſung der n der
4. Sachgemäße Behandlung der Mannſchaften durch

die Vorgeſetzten.
5. Straffreie Rückkehr ſämtlicher Kameraden an Bord

und in die Kaſernen.
6. Die Ausfahrt der Flotte hat unter allen Umſtänden

zu unterbleiben.
7. Alle Schutmaßnahmen durch Blutvergießen haben

zu unterbleiben.
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Alle Maßnahmen zum Schutze des privaten Eigen treten, daß die Se in Kiel Einwirkung auf die höhlen. Auf dem Place da Lille ſchlugen Vollkreffer ein,
tums werden vom Soldatenrat feſtgeſetzt. Wilhelmshavener oder Cuxhavener Marinemannſchaften deren einer das Haus unmittelbar an der St. Margareten

Es gibt außer Dienſt keine Vorgeſetzten mehr. gehabt hat. kirche eingeriſſen hat. Die Rue DOnesz und Rue de Lille
[0, Unbeſchränkte perſönliche Freiheit jedes Mannes Verwerfliche Senſationsmache. haben beſonders ſchwer gelikten. Die Rue Donuagi iſt be

von der Beendigung des Dienſtes bis zum Beginn des Aus Berlin wird berichtet: Ein hieſiges Abendblatt veits jetzt faſt nur mehr eine Trümmerſtätte. Am Place
gächſten n hHahlte von gewaltigen bolſchewiſtiſchen Demom- du Parc durchſchlug am 1. November eine Grangte einenDie Offigiere, die ſich mit den Maßnahmen des ſtratiomen in Stuttgart berichtet, bei der dem Mi Keller und totete ſieben Frauen. Tags darauf wurden
jetzt beſtehenden Soldatenrates einverſtanden erklären, niſter des Jnnern, Herrm v. Köhler, ein Ulkimatum Drei Einwohner verwundet und zwei getötet. Beſonders
begrüßen wir in unſerer Mitte. Alle übrigen haben ohne überreicht worden ſei. Dazat teilt die hieſige Württem in den Vorſtädten wohnt das Grauen der Zerſtörung.
Anſpruch auf Verſorgung den Dienſt zu quittieren. bvergiſche Geſandiſchaft mit, daß aus einer Mücke ein Eles Vn den umliegenden Ortſchaften Calonne, Vaulx, Pont
r Angehörige des Soldatenrates iſt von jege fant gemacht worden ſei. Die Demonſtranten begaben ſich a Chine, Mont St. Aubert, La Tombe, Vizancourt u. a.
lichem Dienſt zu befreien. im geordneten Zuge vor das Miniſterium des Jnnern. fallen weiter Tag um Tag Einwohner und Häuſer der

e in Zukunft zu treffenden Maßnahmen wo eine Deputation von dem Miniſter empfangen wurde. engliſchen Beſchießung zum Opfer.
ſind nur mit Zuſtimmung des Soldakenrate treffen. Hier wurde erklärt, daß die ſozialen und wirtſchaftlichen 7 öſterreichiſche Flieger bei München gelandet.
S orderungen ſind für jede Der e die Beſchwerden einer umfaſſenden Nachprüfung ünkerzogen Sieben öſterreichiſche Flieger, die ſich verflogen hatten
Ziele des Soldatenrates. er Soldatenrat. werden würden revolutionäre Forderungen aber nicht ſind in der Nähe von München notgelgn de Da

Staatsſekretär Haußmann und der Soldatenrat. iskutiert werden könnten. Von groben Ausſchreitungen inſolge des dunſtigen Wetters die Hoheitsabzeichen nicht
Die am Montag in ſpäter Abendſtunde beim General mee e ke kaum e e einwandfrei feſtgeſtellt werden konnien und eigene Flug

gopverneur unter Beiſein des ſozialdemokratiſchen Abg. iſt ferner unrichtig daß die Arbeiter in den Fabriken Zeuge auf dem Flugwege nicht gemeldet waren mußte

des Saat e von van Voſch ſtreiken. e abarmiert werdengeſtändniſſe an den Soldatenrat ſind na eſſen öffent e e Zwei amerikaniſche Geſchwader auf dem Wege ue Mitteilung folgende Kord Die ruſſiſche Botſchaft a Se der bolſchewiſtiſchen 8 s Europa e
Haußmann nimmt unſere Forderungen an und ver Propaganda. Die „Mownin meldet au w York darſpricht ſchleunige Durchſetzung bei der Regierung. Nun iſt es alſo doch gelungen das gemeingefährliche Auslaufen der es weiten er Shlage

2. Sofortiges Abbrechen ſämtlicher gegen unſere Be Freiben der Berliner ruſſiſchen Botſchaft zu entlarven? loſe nach Euvopa.

en n en e ehe e e iſt S n e a e einge n3. Hinwirkung zum Einlaufen der Flotte. troffen, der eine Maſſe Kiſten „Kurierpo t“ bei ſich hatte. F.Unter Mitwerkung des Arbeiterrates werden dem Beim Abtransport des Gepags on Bahnbof e e. Ruſſtſches Waffenſtillſtandeangebot an den Vielverband,
Soldatenrat die Akten der noch in Haft Beſfindlichen vor der Kiſten fallen gelaſſen, ihr Deckel zerbrach, und eine Nach einer Moskauer Meldung der Köln. Volksztg.
ſelegt, um über ihre Freilaſſung mit Ausnahme der Maſſe von apier fiel heraus. Ein Einblick ergab, daß übergab am November der Kommiſſar für auswärtige
wegen a e Handlungen Verurteilten zu ent Hieſe Papiere in deutſcher Sprache abgefaßt waren, un Angelegenheiten Tchitſcherin, den neutralen Konſuln
ſheiden. Hur Ergänzung des Aktenausſchuſſes nd die bei näherer Unterſuchung ſtellte man feſt, daß es ſich da folgende an die Regierungen Englands Frankreichs

enoſſen Haaſe und Ledebour telegraphiſch hierher ger bei um Flugblätter handelte, von denen das eine einen Jtaltens Japans und der Vereinigten Staaten weiter
rufen worden. Aufruf zur Revolution an die deutſchen zulettende Erklärung. „Jhrem Wunſche folgend den beIn der am Montag abend auf der Marineſtation ab Arbeiter enthielt, während das weite nähere An waffneten Konſlikt zwiſchen den ruſſiſcher Truppen und
gehaltenen Beſprechung mit Hausmann und Noske erging weiſungen gab, wie man nach ruſſiſchem Beiſpiel eine denen dieſer Mächte ein Ende zu machen ſchlägt die
olgende Kundgebung Kameraden Der geſtrige Tag le Rebolut on durch Meunchelmord und Terror in die uſſiſche Regierung do Verhandlungen zwecks Beendigung
wird in der Geſchichte Deutſchlands ewig denkwürdig ſein. Wege leitet. Der Bahnhofsvorſteher wurde ſoſort benach dieſes Konfliktes einzuleiten, und fragt demgemäß an,
Zum erſten Male ſt die politiſche Macht in die Hände richtigt und veranlaßte die Beſchlagnahme des ganzen Ge wann und wo die beidewſeitigen Vertreter zu dieſem Zwecke
der Soldaten gelangt. Ein Zurück gibt es nigt men päcks, das unker Verſchluß n einem beſonderen Raume uſammentwreten könnten

n en e W en n t de n e benachrichtigte u n u Srden können iſt die Einigkert rn Seſchloſſenhert der mt, das eine Unterſuchung eingeleilet hat. Man wird 3 z zewegung erforderlich. Wir haben einen Soldatenrar annehmen dürfen, daß jeht, nachdem es endlich gelungen OeſterreichUngarns Auflöſung

Angeſetzt, der einmütig mit dem Arbeiterrat handelt. t für das Treiben der Helfershelfer des Herrn JoffeFolgt ſeinen Wende und Beſchlüſſen, ſorgt für Ruhe Beweiſe zu finden jede Rückſicht fallen gelaſſen wird, und Die Reichsdeulſchen in Oſterreich.
und Ordnung, damit ſich nichts ereignet, was gegen uns daß nun die deutſche Behörde mit aller Strenge eingreift. Aus Wien wird berichtet; Die deutſchen Angehörigen
ausgenutzt werden kann. Denkt auch an die Aufrecht Joffe muß abreiſen. werden, ſoweit ſie nicht zur kaiſerlichen Armee und Me
erhaltung der Ordnung in den Koaſernen! Die deutſche Regierung hat von der ruſſiſchen Regie rine zählen von den Bedingungen des wiſchen Quer

Die rote Fahne gehißt. rung Bürgſchaften daſur verlangt, daß in Zukunft v und ver Entente abgeſchloſſenen Waſfenſtillſtandes nicht
Nach dem „Hamburger Fremdenhlatt“ meldet die ihren Organen keinerlei reroluſtonäre Agitatisn und Pro betroffen. Auch die wehrfähigen reichedeuſſches Zivi

Kieler Ztg. Heute früh wurde auf allen Fahrzeugen Haganda gegen die ſtaatlichen Einrichtungen in Deutſch r können e e n duet, daß did. Maſchinen die rote Flagge gehißt Das land betrieben werde und daß der noch immer ungeſühnte rer n Maict en S r wen T ie
Nnienſchift Köln', das im Dock lag und noſß die Kriegs Mord an dem Heſandken Grafen Mirbach eine aus h e n ziehen dere le Amenen e wurbe vom Lande aus von Matroſen ver reichende Sühne finde. Die ruſſiſche Regierung wurde nicht zuentwaffnen, ſondern mit voller rüſtung
Hoſen Die Friegsflagge wurde geſenkt. und an ihre erſucht, bis zur Erfüllung dieſer Forderungen ihre ſamte nd Bäwafſning mngeſtsr weiter zu befördern ſind

le die rote Flagge geſetzt. Die ganze Stadt iſt voller lichen neten Vertreter aus Deutſchland zurückzuziehen Bevorſtehende Beſetzung Ungarns durch EntenteTruppen,
Matroſen. Die meiſten von ihnen ſind bewaffnet und mit Ebenſo wurden die deutſchen amtlichen Vertreter in Ruß Der ungariſche Kriegsminiſter erklärte einen Mitar
der roten Jaag und Schleifen geſchmückt. So durch land abberufen. beiter des Az Eſt“, daß heute ſich der Miniſterpräſident
ztehen ſte die Straßen der Stadt. Viele mee Zu dieſer Mitteilung meldet das B. T. noch: Der Graf Kavroly i in Begleitung des Miniſters Jaszil

tgefüllt mit Soldaten, die Gewehre tragen, fahren dur ruſſiſche Botſchafter in Berlin Herr Joffe, wird heute And mehrerer Delegierter des Nationalrates und des Are. Stadt. Die h ſind abgeſperrt. e Mittwoch mit dem geſamten Perſonal Berlin verlaſſen e nach Pae begeben Dort iſt General Diaz
e en en Gingangetüren und verhindern allen und ſich nach Moskau begeben. Die diplomatiſchen Bee von der Entente und den Vereinigten Staate damit berbeitern den Eintritt Nur die Direktoren uns die ehnnagen wiſchen Deutſchland und Rußland ſind alſo Frau worden, mit dem Grafen Karolvj in Friedensver
höheren Betriebsleiter werden durchgelaſſen. Der allge von heute ab unterbrochen. h mm g. leeren Verlauf erklärte dermeine Ausſtand iſt im vollen Gange. Die aufſtän- e Kriegsmin ſten daß Angartrt lärte dere ne Wgere halten ſtrenge Ordnung e ſchen und frangoſiſchen Truppen be ehe reren r
Alle Ofſiziere, Jngenieure und Deckoffiziere werden an Der Weltkrie g welche aber nicht als Feinde, ſondern als Freundtet a u e on ger Ge kommenwird ihnen der Säbel abgenommen. Die Deckoffistere e e Waffenſtillſtand zwiſchen Ungarn un vien,e ämnte in Weſten e nef S T e 8 r re r Jnach e r Wenn r e e en s Der deutſche Abendbericht hautet n n S e e en a e Sunterzeichnet vom Reichskanzler, von Scheidemann un Berkin, 5. Nov. Amtlich. An der geſtrigen Die auf n bezüglichem B em Staatsſekretär des Reichsmarine-Amts. Es wird Schlachtfront zwiſchen S nd Hiſe haben v l e ne du Demarkationslinie die bisherige un
darin ausgedrückt, daß alle Mitglieder der Regierung ſich vom Gegner abgeſetzt. Die Bewegungen ſind plangemäß gariſche Grenze bildeh
darin einig ſind, daß der Friede ſchleunigſt geſchloſſen wer verlaufen. te fand ie inzelkä ta Diplomatiſche Beziehungen zwiſchen Deutſchlandden müſſe. am der anderen Seite müßten aber auch die un Hehl andern m nur Einzelkämpfe ſtatt. und der Tſchechie
götigen Dienſtleiſtungen ausgeführt werden. Das zure Das ſchechoſlowakiſche Preſſebureau meldet daß dOrdnung veſtellte militäriſche Aufgebot hat am Sonntag An der Jlaudernfront Prager e e net dem egenet
und Montag den Beſehlen gehorcht. ind neue amerikaniſche ren feſtgeſtellt ſchechiſchen Nationglraſes offiziell Mitteilung von der

Auf dem Linienſchiff Kaiſer verteidigten ſich die worden. Es iſt alſo damit zit rechnen. daß die Kämpfe Anerkennung des ſelbſtändigen tſchecho-ſlowakiſchen Staates
Offiziere mit der Piſtole in der Hand, um das Herunter hier ihren Fortgang nehmen. Die Gegner haben ſich gemacht hat. Die deutſche Regierung lege Wert darauf,
holen der deutſchen Kriegsflagge zu verhindern Sie wur- Das Ziel geſteckt unſere Front zu durchbrechen und Haß der Nationalra o ſchnell wie möglich einen Ge

aber durch die Mannſchaften gezwungen, die Kriegs dadurch die gange Scheldefront zu Fall zu bringen. Das andten des ſſchechoſlowatiſchen Staates nach Berlin ent
flagge herunterzuholen und die rote Flagge zu en on Schwergewicht der Kämpfe wird nach wie vor bei Gent Fende
den n ind zwei tot, darunter der Komman u ſuchen ſein. Auch an der Aisnefront werden die er Unruhen in Ungarn
dant, der die Mannſchaften nicht an das Land laſſen ichen Angriffe vorausſichtlich ihren Fortgang wehmen Der „Maghar Courier“ meldet aus Groß Beeſkerekwollte. Mehrere andere Mfſigiere ſind verwundet. Von Auch hier ſind wen franzöſiſche Biviſionen Haß in einer Reihe von Ortſchaften des Toromealer Ko
den vier Jnfanteriekompanien, die heute in Kiel ankamen, Feſtgeſtellt worden die dem Gegner ein zahlenmäßig erheb mttats Ruheſtoörungen orgekommen ſind Es nen vch
haben e ſoſort drei der Bewegung angeſchloſſen. Die liches Ubergewicht geben. So kämpfen an einer Stelle en betreffenden Ortſchaften Verſtärkungen ab egangenderte Kompanie wurde entwaffnet, Jn der Nacht kamen ſechs franzöſiſche Diviſionen gegen zwei deutſche Trotz ſo daß die Ruhe bald wiedenhergeſtellt n e

auch die Wansbecker Huſaren. Sie wurden aber von n aber konnte bei der helbenmütigen Abwehr unſerer
Marinemannſchaften mit Maſchinengewehren empfangen Truppen der Feind keine Erfolge erzielen Aber auch Sund zur Rückkehr gezwungen. Der Gouverneur wurde a müſſen wir uns auf weitere Angriffe einrichten, Des chlasd.
n abend nach dem Bahnhof geholt und dort mehrere eſtlich der Aisne ſetzten die bereits ſeit einiger Zeit er Feichstagswahlen im Mai 19192 Wie die N. G. C
Sunden feſtgehalten, weil man vermutete, daß noch mehr wartehen ſeindlichen Durchbruchsverſuche ein. Die Fran m e Die S.f e iſſen will ſollen in den erſten Monaten des kommendenLrnppen von auswärts kommen würden. Auf den ſen hohen ſich eine ſchwere Niederlage Den wiſſen will ſo u rSreren von Kiel kann man vollſtändig frei verkehren, merikanern gelang es dagegen, durch Einſatz überlegener de e n e W ch e re tag S
girgends ſind Abſperrungen vorgenommen worden. Jn Kanmpfmittel und durch Reſerven einen tiefen Einbruch Parteten ſich bh t er be e hahl v
ſämtlichen Marinebetrieben iſt der Verkehr für Zivne u erzwingen, der von uns durch Rückverlegung unſerer e m ſe burft ver re le
perſonen geſperrt. wieder a en n er er d d n e uſſe dürften nach derſelben im

eva tionen zugrun iegt, iſt überall der gleiche, der onUnruhen in Hamburg. ohne Rückſicht auf MWenſchenopfer weh vor Vere et e e e SenneIn einer Verſammlung, die Dienstag abend in der Eintrite der Winterpanſe einen Durchbruch um jeden weſſſaliſche Zec werdens die Ar en niſekionen
timann ſprach abgehalten warde, wurde beſchloſſen daß Preis er rei hen will, um ins Zadurch ähntiche e ge, vollberechtigten ſogialpolitiſchen Faktor erkannte Unter
men h e e e e verren ten pitulationen aufzuerlegen wie die Hſterreicher ſie haben en Werken d h fün ſundewangzigtähriger Weigerung
n hr mittags ſt eine öffentliche Verſammlung guen müſſen Durch jene feindliche Taktik iſt unſer Fieſen Schritt endlich getan daben, beſtnden ſih die Namen
unter freiem Himmel angeordnet. Verhalten in der Abwehr vorgeſchrieben. Es kann nur Hugenberg Firma Krupp) Kirdorf Hugo Stinnes Altorf

Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge zog von die Aufgabe der oberſten deutſchen Heeresleitung ſein g. m Wie wir dem Vorwärts neben iſt die
der Verſammlung aus durch die Stadt nach der Kaſerne einen Durchbruch zu verhindern umd den Zuſammenhalt Anerkennung der Gewerkſchaftsverbände gelegentlich einer
des Infanterie Regiments Hamburg. Unterwegs wurden unſerer Linten zu wahren Dieſem einigen Geſſchernnkt Bande über Lohnerhohung erfolgt. Die vier Berg
ſämtliche Droſchken und Automobile angehalten und ſowie ſind alle anderen Motive unterzuordnen. Das iſt bisher Arbeiterorganiſationen (Freie Wenerſſchaft, Ehrtſtteich Offigtere in den Wagen befanden, nahm man Kelumgen und wird auch weiter gelingen ſelbſt wenn wie Verband, Polmiſche Gewerkſchaft und ger er
hen ihre Sabel weg, riß ihnen die C Heere die feindlichen Angriffe auch auf das öſtliche Gewertverein) wand en ſich im Oktober in dieſer Jrage
tten herunter. Vor der Kaſerne wollten die De gasuſer übergreifen ſollten. h an den HZechenverhand. Dieſer erklärte
monſtranten, unter denen ſich zahlreiche Soldaten befan Wie die Engländer flandriſche Städte zerſtören. rhandlungen mit den Gewerkſchaftsvertretern
den. die e befreien. Es wurden von der Ka Aus Berlin wird gemeldet Wenn die Engländer viel beren De den Beratungen wurde nicht nur ein voller
ſerne aus mehrere Salven auf die Demonſtranten abge leicht fruher, wie ſte auspoſaunten, Tournai Zu ſchonen ne lg für die Arbeiſer ergielt, ſondern die
geben wodurch einige Krſonen verſeht wurden. Auch ſind ſie ſieht wie die Taſſen hewaſen grimolich davon Wer treter gaben auch die Erklärung ab. daß ihre
wurden Gasgranaten geſchoſſen. ab gekommen. Seit Tagen iſt eine ſyſtematiſche Beſchter Verhandlung mit dem Gewerkſchaften eine grundſatzliche

Ruhe in Wilhelmshaven und Cuxhaven. ung im Innern dieſes alten anheimelnden Flandern Anerkennung dieſer Organiſationen als Arbeiterverkretung
Jn Wilhelmshaven iſt es bisher nicht zu Ruhe ſtädtchens im Gange. Vor allem bieket der Teil weſtlich zu bedeuten habe.

ſtsrungen gekommen. Auf den e un e und in der der Kathedrale das typiſche Bild einer unter GranatenStadt ſtall v s on g er en und er e e en u e et Verantwortlicher n e en e Rößner
g t es innerha r Marine völlig ruhig ge i äuſſer ſch getroffen all, wo man hinſiel J rge an t Wreherg vernagelte Fenſter Druck und Verlag von Th. R ver in Merſeburg.
blieben. Es iſt bisher nichts davon in Erſcheinung ge erbrochen Scheiben m
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Heute früh entſchlief ſanft
nach langem, ſchwerem Leiden
unſere liebe Mutter, Schwie-
ger, Groß und Urgroß-
mutter, Frauwut brruhir

geb. Rühlemann

im Alter von 79 Jahren.
Um ſtilles Beileid bitten

Karl Müller u. Frau
Emma geb. Grenzdörfer.

Marie Müller.
Th. Vollbehr u. Frau

Henny geb. Grenzdörfer.
Bruns Hrenzdörfer, Wacht

meiſter, z. Z. i. Felde.
Merſeburg und Schleswig,

den 5. November 1918.
Die Beerdigung findet

Freitag nachmittag 3 Uhr
von der ſtädtiſchen Fried
hofskapelle aus ſtatt.

Dank.
Für die uns beim Heim

gange unſerer ge.iebten, un
vergeßiichen Entſchlafenen
bewieſene Teilnahme ſagen
wir unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, 5. Nov. 1918.
Familie A. Grafe.

Velamtnagung

Verkehrs.
Frachtſtückgutſperre vom 6. bis

Dringende
Lebensmittel als Eilgut aufliefern.

Halle (Saale), im Novbr. 1918.

einſchl. 8. November.

Königl. Eiſenbahn-Verkehrsamt.

t übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auftrag

Einſchränkung des Frachtſtückgut

e Heute morgen entſchlig Jn den ſchweren Kämpfen im
Weſten fiel am 14. Oktober durch Voll
treffer unſer lieber, hoffnungsvoller

S Sohn, Bruder, Schwager Neffe, mein
treuer Bräutigam, der Gefreite

Richard Schmidt
in einem Infanterie Regiment,

Inhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe,
im blühenden Alter von 26 Jahren. Er wurde
ſomit ein Opfer des ſchrecklichen Völkermordens.

Jn tiefem Schmerze
Herm. Schmidt und Frau.
Herm. Schmidt, z. Zt. im Lazarett, und Frau.
Klara Krämer als Braut.

Vally
im 23. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid in
die trauernden Familien

Klein-Gräfendorf und

Eliſabeth-Krankenhaus zu Halle meine liebe Tochter und
unſere brave Schweſter und Schwägerin

Hermann Junge, Klein Gräfendorf.
Oswald ESchimpf, Schafſtädt,

Beerdigung Sonntag nachm. 4 Uhr in Kriegſtedt.

ef nach kurzem Krankſein im

Junge
ihrem tiefen Schmerze bitten

Schafſtädt, 6. November 1918.

Merſeburg, den 6. November 1918,

e
Großmutter

O Schickſal, wie biſt Du ſo hart
Plötzlich und unerwartet erhielten wir die

traurtge Nachricht, daß auch noch unſer zweiter,
unvergeßlicher, lieber Sohn, unſer lieber Bruder,
Schwager und Couſin, der Kanonier

Guſtavy Fiſcher
in einem Feldartillerie Regiment

im blühenden Alter von 198 Jahren am 8. Oktober ein
Opfer des ſchrecklichen Menſchenmordens geworden iſt. Er
folgte ſeinem lieben Bruder Karl nach 3 Jahren in die
Ewigkeit nach.

lichſten Dank auszuſprechen.

Die trauernden

Nachdem wir unſere liebe Mutter, Schwieger und

J oFrau Marie Choinowski
geb. Kaminski

zur letzten Ruhe gebettet haben, können wir es nicht unker
laſſen, allen für die herrlichen Kranzſpenden, ſowie Teil
nahme an der Beerdigung der Entſchlafenen unſern herz

Auch herzlichen Dank dem
Herrn Paſtor für die troſtſpendenden Worte am Grabe.

Hinterbliebenen

Otto Lehmann u Fran Louiſe geb. Choinowski
nebſt allen Angehörigen.

Merſeburg (Weißenfelſer Str. 7), 6. November 1918.

Wegwitz, den 6. November 1918.
Jn tiefer Trauer

Familie Fiſcher
Ein Bruder zur Zeit vermißt,

ein Bruder verwundet im Lazarett

tände der Reihen 1 und I ſofortJn der Nacht vom Dienstag zu Mittwoch wurde l olgen kann
meine liebe Schweſter

A. Zimmermann
geb. Hencker

Linrichtungs- Gegenſtände gehören

Sienonerüg u

o lteam 8. November 1918
vorm. 8- 9 Uhr für d. Nr. 2751-2800

4 e

10 2800ſtatt. A. 1806/18.
Merſeburg, den 6. Nov. 1918.

Has ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Verkauf.

Zu erfragen
Weißenfelſer Str 6.
Gute Gchweizerziege

zu verkaufen Röſſen Nr. H.
Eine Konzertzitner

iſt preiswert zu verkaufen. Zu er
fragen Obere Breite Str. 7-

h e u l er benKnvet am 7. November 1918
vorm. 8— 9 Uhr für d. Nr. 2601-2650

2651--2700

2701 r
2801 2850

im Alter von 68 Jahren von der Welt ins Jenſeits ab

Merſeburg, den 6. November 1918.

L, Thieme geb. Hencker.

Ablieferung v. Einrich
Gegenſtänden aus Kupfer,

Kupferlegierungen pp.
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Kreis Ausſchuſſes

om 26. März 1918 betreffend Ablieferung der oben genannten Segen
tände wird hierdurch bekannt gemacht, daß die e der Gegen

ungs

an die unterzeichnete Sammelſtells

Zum Bezirk der Kreisſammelſtelle bezw. der Ablieferung der
folgende Ortſchaften

Die Stadt Merſeburg und die Gemeinde und Gutsbezirk
des Amtsbezirks Frankleben, Di
Meuſchan, Schkopau. die Gemeinde und der Gutsb
Bundorf, die Gemeinde Knapendorf, Zſcherneddel und
Zsſchen, die Gemeinde des Amtsbezirks Spergan,

Die Kreisſammelſtelle:
Firma Liebmann, Entenplan 6.

Dürrenberg, Wallendorfesirt

3 5Zimmerwohnung
oder Einfamilienhaus

in Merſeburg oder Umgebung zu
mieten geſucht.

Event. erforderl. Ausbeſſerungs-
arbeiten würden ſelbſtShergeſtellt.
Gefl. Offerten unter S L an
die Exped. d Bl. erbeten.

h 45 ginmer- Wohnuns
geſucht zum 1. 4. 19 oder ſpäter.

Angeb. unter S 1 au die Exped.
d. Bl. erbeten.

Moöobl. Zimmer mit 2 Betten
für Mann, Frau und 2 Kinder
mit Kochgelegenheit geſucht. Off.

unter B an die Exped. d. Bl.
Dienſtmädchen erhält

wer die Anſtrut-Zeitung, Laucha,

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe und Anteil
nahme bei dem Begräbnis unſeres lieben Vaters, Schwieger
vaters und Großvaters, des Privatmanns

Gottlieb Nutzeblum
ſagen wir hiermit allen unſern herzlichſten Dank.

Meuſchau, den 7. November 1918.

Familie Kutſcher.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Heldentod unſeres unvergeßlichen

Sohnes und Bruders

Vanlkine Kinderbeiiſtelle
ſteht zu verkaufen. Zu erfragen

oßmarkt 5 im Schuhgeſchäft.
26 Itr. Räbenschnitzel

hat abzugeben Meuſchau 66 b.
Eine Kindervettſtelle iſt zu

verkaufen
Seffnerſtraße 4, 2 Tr.

Sanber möbl. Jimmer zu ver
mieten Roonſtr. 13, 2 Tr. rechts.

Gchlaſſtelle Pregherſtr. 10, Hof.

Schlafſtelle für Mädchen frei
Meuſchauer Str. 212.

Meundl. Schlafstellen üffen.

Wo ſagt die Exped d. Bl.
Mobl. zimmer Herrn ſofort
geſucht. Off. an Heimflender bei
A. Hubbe, Entenplan 7.

Junger Mann ſucht per ſofort
ein nett möbl. Jimmer, Zentrum
oder Nähe Karlſtr. Angeb. unter
Chiffre 910* an die Exped. d. Bl.

e

für 1 beſſeren

zur Jnſertion benutzt

Lehrlinge
für Druckeret und Setzerei ſtellt
einBuchdruckerei F. Röbner,

Vorarbeiter,
Arbeiter, auch Frauen
ſtellt ein Albin Neumann,

Bahnbau Röſſen.
Euche Lehrſtelle zu Oſtern für

meinen Sohn
als Bäcker aufs Land. Offerten
unter „1800“ an die Exped. d. Bl.

Heimarbeit
für geübte Näherin gibt ab

Jrz. Hildebrandt,
Kl. Ritterſtr. 13.

ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.
Familie Paul Wucherer.

Merſeburg, den 5. November 1918.

Gchloſſer, Dreher

und Arbeiter
werden zur Herſtellung von drin
gendſtem Kriegsmaterial geſucht.
Auch K v. Leute können ſich melden.

Georg Göpel,
Maſchinenfabrik Merſeburg.

Jungen Bächergeſellen

ſucht Franz Vogel,Roßmarkt 17.
Tüchtige Anlegerin
für Schnellpreſſe u. Tiegel geſucht.

Gutenberg Druckerei.

Hausmädchen
nach Thüringen für ſofort ode

ſpäter in kleinen Haushalt geſucht
Näheres Markt 33, 2 Tr.

Für die unendlich vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme, ſowie die reichlichen Kranzſpenden bei dem
ſchmerzlichen Verluſte unſerer lieben

Gertrud
ſprechen wir hierdurch nur auf dieſem Wege unſeren
innigſten Dank aus.

Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Ww. Emma Elkner.
Fritz Elkner,

Merſeburg, im November 1918.

F

Jung. ordentl. Mädchen,
welches kinderlieb iſt, ſucht für ſo
fort rau L. ller,Merſeburg. Kl. Ritterſtr. 5.

Jusges Mädcher,
welches Schreibmaſchine u. Steno
graph e erlernt hat. ſucht Stellung
als Schreibgehilfin.
Werte Off unter „Schreibhilfe

bitte an die Exped. d. Bl. abzugeb.
Orcdentl, rauh edrichns Mädkhen

wird wegen Krankheit ſofort ge
ſucht Breite Straße 8.

wartungfür einige Stunden nachmittags
geſucht Hüterſtr- 6.

geſucht f. zweimalAufwartung wöchentl vormitt.
2 Stunden Zu erfragen in der

Geſchäftsſtelle d. Bl.

AkWarunggeſucht Dammſte. 3.



Friedrich Sehuſtze m rer
Kkonten zur
bargelelos,

Scheck- Formulare stehen an

Mersehur g Postscheck-Konto
Segr. 1862 Leipzig 4727.

BRetehsbank-Giro-
Konto,

S

Großer Glasschrank S
i iebetü nd Untergeſtellr S reſſo zu verleibenI Gaftpreſe

Guterhaltene
Tiſch und Küchenlampe

Oh zu kaufen geſucht. Off. unterL n die er d. BI.

Nommer-
Kleine Ritterstragso

Hierzu nur erstklassſge Beinummern.

laufender Bank- tUnterstützung des Ausführung aller ins Bank
Zahlungsverkehrs fach schlagenden Geschäfte,
meiner Kasse zur Verfügung.

Fernruf 529

Nur noch Mittwoch
und Donnerstag das
mit gressem Beifall auf-3 e nommene Programm

66

I Malser-Panorama
Kaiser-Wilhelmshallg

Halleſche Straße).
Täglich gesffnet von nachmittag9 e Uhr abends

Dieſe Wochean in 6 Akten nach dem gelesensten Roman der B. M ar litt

Berſonen Auko,
vierſitz, neu, mod., bis 10 Steuer
De ſof. geg. Kaſſe zu kaufen geſ.

n. Off. u Preis an
A. Crongeyer, Leipzig Connew,

10000 Mk.
r bei mäßigem Zinsfuße auf
Feld oder Hausgrundſtück bei
völliger Sicherheit ſofort oder 1

gnuar auszuleihen. Zu erfragen
oltkeſtraße 12, unten

M 5000 werden auf ein hieſ.
neues Wohnhaus ſofort geſucht. Näheres bei

R. Wiegand, Mälzerſtr, 8.
Friſch eingetroffen

eißkranut
(große feſte Köpfe)

A Pfd. 12 Pfg.
a Ztr. Mk. 11,00
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ch 3 Uhr

gi Frieden“,
männlichen Einwohner Merſeburgs ſind hierzu höflichſt

zahlreich zu erſcheinen. Sehr wegen anderweitiger Benutzung geräumt ſein muß, m Ueberfüllung zu ver
3 Uhr eröffnet. mweiden, wird der Abend noch

Der Ein ber ufer Dienstag den 12. Novomber
J. A.: A. Thieme, Lauchſtedter Str. 18. e n s der See

u

Ausgabe von Lebensmitteln,
Für die Zeit vom 11., Bis 17. November 1918 werden auf der

Kopf der Bevölkerung zugeteilt:
125 r Graupen zum Preiſe ;pon 11 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 74,
100 r Kaffee Erſatz zum Preiſe von 16 Pfg. und außerdem für jeden

Haushalt ein Pafet KaffeeEſſenz zum Preiſe von 50 Pfg. auf
Bezugſchein Nr 75.

Abgabe der Bezugſcheine Nr, 74 und 75
am Mittwoch den 6. und Donnerstag den 7, November 1918,

In der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt-
ſchaften ſind für Mittageſſen abzugeben Nichts.

Sinreichung der Forderungsnachweiſe durch die Verkaufs
ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den 8. Novem ber 1918, mittags 12 Ahr.

Verkauf der WareDer Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Donnerstag den
14. Rovember bis einſchl. Sonnabend den 16. November 1918 gegen
Abgabe der Quittungsabſchnitte,

Merſeburg, den 4. November 1918,
Das ſtädttſche Lebensmittelamt L. A. I. 3063/18,

I wiederholt
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Zwiſchen Krieg und Frieden.
Noch keine Waffenſtillſtandsbedingungen in Berlin.

Amtlich wird gemeldet. An dem Gerüchte, die feind
lichen Waffenſtillſtandsbedingungen ſeien bereits an die
deutſche Regierung gelaugt, würden aber der Hffentlichkeit
noch vorenthalten, iſt kein wahres Wort. Die Regierung
hat bisher weder auf amtlichem noch auf anderem Wege
von dem Jnhalte dieſer Bedingungen Kenntnis erhalten.

Holt die Waffenſtillſtandsbedingungen ab
Aus London wird berichtet Reuter meldet aus dem

Umterhanſe: Der britiſche Miniſterpräſident Lloyd George
kündigt. am, daß die Alliierten den Pwäſidenten Wilſon
erſucht Häten, die deutſche Regierung zu benachvichtigen,
wenn ſie die Waffenſtillſtandebedingungen zu erfahren
wünſche denen die Alliierten zuſtimmen, ſo ſolle ſie ſich in
der üblichen Weiſe am Foch wenden. (Lebhafter Beiſall.)
Entente- Einigung über die Waffenſtillſtandsbedingungen.

Die Frankfurter Zeitung meldet aus dem Haag Der
Londoner Berichterſtatter des Haager Börſencourant
meldet feinem Blatte: Wie ich höre, wurde in Verſailles
eina befriedigende Einigung über die 14 Punkte Wilpoms
ergielt.. Die Bekamntgabe der Waffenſtillſtandsbedin
gungen dann jede Stunde erfolgen. Die Agence Havas
veropfentlicht eine Meldung des Londoner „Obverſa, wo
wach die Wafffenſtillſtandsbedingungen ein UÜltimatum ent
halten ſollen, für die unbedingte Annahme der eigentlichen
Friedensbedingungen der Entente, bis zu einem beſtimm
dem Datum, nach deſſen Ablauf Deutſchland alle Koſten
des Krieges allein zu tragen hätte.

Elſäſſer an Wilſon
Für das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker.

Ein Telegramm das von einer Elſäſſer-Verſamanlung
im Sängerhauſe in Süratzburg an Wilſon abgaſandt wurde,
hat folgenden Wortlaut

„Horr Präſident! Die am 9. November tagende
Verſammlung altelſäſſiſcher Bürger verſchiedenſter Par
teirichtungen und Berufsſtände ſtellt ſich mit Enx
ſchiedenhert auf den Boden des Selbſtbeſtimmungsrechts
der Völker, wie von Jhnen ſorinuliert, und bitten Sie,
mit Jhrein ganzen Einfluſſe dafür ernzutreten, datz dem
elſaſzlothringiſchew Volke die Ausübung dieſes Rechts
veſtlos gewährleiſtet werde weil nur daduwch ein noch
mmaliger Krieg um ElſaßLothringen verhindert werden

Eine Entſchließung von Altelſäſſern.
Das „Kolmarer Tageblatt“ melden. Eine am letzten

Donerstag in Kolmar zuſammengetretene Verſammlung
altelnärſuſcher Bürger verſchiedener Parteirichtungen aus
Sia umd Kreis Kolmar nahm nach eingehender Be
ſprechung der politiſchen Lage folgende Reſolution am

die Annahme der in den Botſchaften desPräſidenten Wilſon enthaltenen Grundſätze ſeitens der
Deutſchen Regierung iſt die elfaß o hringiſche Tage zu

ſanſmlinng erwarteſ, daß keine Löſung arſolgt, ohne daß
das elſatz lothringiſche Volk ſelbſt über ſeinen Willen
befragh wird. Sie fordert, daß das allen Völkern zuge
ſichere Recht der Selbſtbeſtimmung über ſtgatliche Zu
gehörigkeit auch dem ellſaß-lothringiſchen Volke gemäß
Dem Grundſätzen Wilſons zuerkannt wird.

Franuzöſtſche Kriegshetze.

J Pariſer „Temps“ ſagt General Malleterre: Die
deutſchen Heerführer und die deutſchen Truppen hätten
trotz aller Bitterniſſe Urſache, ſtolz zu fein, ihrem Lande
die direkten Leiden des Krieges erſpart zu haben und wie
Napoleon nur der Kbermacht einer gewaltigen Koalition
gewichen zu ſoim Wie auch die Friedensbedingungen für
Deutſchland ausfallen mögen. ſo ſchreibt der Genera
bleibt doch dem deutſchen Volke mit der Hoffnaung auf
eine Erhebung das Gefühl, während vier Jahren glücklich
im Feindesland gekämpft. zin haben und nicht e die
gleichen ſchrecklichen Prüfungen wie die Gegner gelitten
zu haben. Eine derartige Erinnerung durch eine geſchickte
Politik ausgemützt, könnte alle Veränderungen in der

eO n Jungfer Königin
Original Roman von H. Conrths-Mahler,

86. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Dieſem Brief ſchloß Maria in ein Kuvert, ſchrieb Hildes

Namen darauf und nahm ihn mit ſich. Vorſichtig hinaus
ſpähend, verließ ſie ihr Zimmer. Mit einem letzten Blick
umfaßte ſie es noch einmal und ſah durch das Fenſter die
Turmſpitze von Sudnitz über dem Walde ſchwebent Jhr
n als breche in ihr eimas eitzwei, was nie wieder heilen
winde.

Mit ſchweren Füßen ging ſie die Treppe hinab, trat
wach in Hildes Zimmer und legte dem Brief auf ihren
Schreibtiſch dann verließ ſie es wieder Sie murmelte
einen Segensſpruch für Hilde, als ſie über die Schwelle
eintweatt.

HandDurch die Hinkertür trat ſie mit ihrer kleinen
taſche ins Freie Ein geſchloſſener Wagen ſtand hier ihrer
wartand. Maxig ſtieg ſchnell ein und zog den Schlag
himter ſich zu.

Der Wagen fuhr davon.
Noch ein letztes Mal ſah Marig durch die Wagenfenſter

am Haſtſe empor. Sie halte wenig frohe Tage darin ver
lebt. Aber ein Herz ließ r hier zurüch, das ihr Liebe ge
We hatte. Und ein Dach hatte ſte doch über dem Haupte
gehabt

Wo und wann würde ſie wieder eine Unterkunft finden
er ſie ſich in Zukunft ehrlich ihr Buot verdienen
dürfen

Das Herz lag ihr kalt und ſchwer in der Bruſt
Der Wagen ſuhr denſelben Weg, den ſie geſterm mit

Hans von Donau gegangen war. Sie drüche die ver
ſchlungenen Hände krampfhaft an das Herz. Jhr war zu
nut als trüge ſie ein ſchweres Kreus, deſſen Laſt ſie zu
Boden drückte

erſebnrger Correſponden

dürſken, u ſchützen

Donnerstag den 7 November

Geiſtesverffaſſung das deutſchen Volkes zunn Stillſtand
bringen. Deswegen müſſe der Krieg in die deuſſchen
Lande hineingetragen werden. Deutſches Gebiet
müſſe ruiniert und zerſtört werden Wenn
Deutſchland jetzt durch ſein Nachgeben dieſer heil
ſamen Lehre entgehe, ſo hähen die Verbündeten trotzdem
das Recht und die Pflicht, ihre ſiegreichen Armeen mit
e re Gewehr und wehenden Fahnen in Deutſch
land einmarſchieren und ſo lange dorn zu laſſen bis die
Kwiggsrechnungen bezahls ſeien.

15 Milliarden Schadenerſatz für Nordfraukreich
Der „Temps“ meldet Die Kommiſſion zuw Feſtſtel

lung der Schadenerſatzanſprüche iſt gus dem befreien Ge
biet nach Paris zurückgekehrt Man muß mit einem
Schadenerſatzanſpruch in der Höhe von faſt 15 Mil
hiar den Fran ken rechnen

VDeutſelan
Reichstagsabgeordnete an die Front! Wie

Berliner Nachrichtenſtelle erfährt, wird ſich auf Ver
anlaſſung der Zentralſtelle für Heimatsaufklärung eine
größere Anzahl von Abgeordneten der Mehrheitsparteien
an die Front begeben, um dort Vorträge über die
Lage und die Neuordnung im Jnnern zu halten. Die
Aufforderung zu e Aufklärungsarbeit iſt an alle Ab
geordneten der Regierungsparteien ergangen, und eine
n Anzahl von ihnen hat ſich bereit erklärt, dieſen
Wunſche Folge zu leiſten

Ein neuer 15 Milliardenkredit. Wie die Abend-
blätter melden, iſt dem Reichstag eine abermalige Kredit
vorlage von 15 Milliarden Mark zugegangen. Ein vierter
Nachtrag zum laufenden Reichsetat fordert zur Be
en einmaliger außerordentlicher Ausgaben 100illivnen Mark im Wege des Kredits an. Sie ſollen
ur Gewährung von Baukoſtenzuſchüſſen dienen, die zur
iederbelebung der Reubautätigkeit notwendig ſind.

ganzen ſollen für dieſen Zweck 500 Millionen Mark Reichs
mittel zur Verfügung geſtellt werden.

Die Kriegsſchuld belief ſich Anfang Juli, als derre Kriegskredit bewilligt wurde, auf 139 Milliarden
ark, von denen nach der Zeichnung der 8. Kriegsanleihe

rund 878 Milliarden Mark durch Anleihen gedeckt ſind.
Dazu würden noch die Zeichnungen auf die 9. Anleihe
kommen, deren Ergebnis noch unbekannt iſt.

Einen Aufruf gegen die Volksregierung vevöffent
licht Superintendent Ebel im „Königsberger An
zeiger“ im Namen einer „Nationalen Vereinigung deute
ſcher Chriſten Es heißt darim: Deutſche Chriſten Oſt
preußens, denen die beſchworene Treue noch etwas gilt
proteſtiewen aufs allerentſchiedenſte gegen jede ſeitens der
Reichstagsmehrheit an Preußen und dem Deutſchen Reich
vorgenommene oder noch beabſichtigten Vergewaltigung
Die bereits geſchehenen Verfaſſungsänderungem erklären
ſig, weil der Reichstag überſtändig und ohne Volksauftrag
war und weil die mitwirkendem Jaktoren wegen der Not
des Vaterlandes in Zwängslkage handelten für null und

wollen, ſordern ſte
ganzen geſſchich lich gewordenen heilig verbrieften Herr
e Zzuwück. Nicht den Volkstribunen, welche kommen
umd gehen ſondern dem königlichen Führer aus dem Hohen
zollerngeſchlecht wollen wir folgen. Soſort muß einem
Wilſom, der das ruhmreiche Heer entehren, den Kaiſer ent
thvonen, die Heerführer entlaſſen und feinen Gewaltfrieden
mit aller politiſchen Entrechtumng und wirtſchaftlichen Ver
elendung uns aufdrängen will, aufgekündigt werden. Auch
einpfinden wir es als eine Hevausſforderung, daß am der
Spitze der Reichsleitung Staatsſekretäre ſtehem, bie ſich
als konfeſſionslos bezeichnen Dem ſtreitbaren alten
Herrn ſcheint das Leben noch nicht ſein heißes Blut ab
gekühllt i Ohne den Fall tragiſch nehmen zu
wollen müſſen wir doch auf die große Gefahr hinweiſen
die hier ein Diener der Kirche und des Chriſtentums her
aufbeſchwört, der ſich in Widerſpruch ſetzt mit den Staats
geſetzen. Das wenigſte, was man verlangen kann, iſt, daß
ſich die vorgeſetzte Behörde ſeiner aufmerkſam annimmt
um ihn vor Unannehmlichkeiten, die ſonſt nicht ausbleiben

Menſchen müſſen ihn ſchweigend gehen Und wie viele
verbluten auf ſolch einem Marterweg unter dauſend
Schmerzen

28. Kapitel.
Hilde war nachdem ſie mit Marig auf der Treppe ge

ſprochen hatte, wach dem Wald hinübergegangen. Abew
ehe ſte ihm erreicht hatte, kehrte ſie langſam wieder un
Sie dachte an Harry. Er war zu Hauſe und da war es
doch wohl beſſer wenn ſie ſich nicht en fernte. So lange
Maria noch in Kroneck weilte, wollte ſie doppelt wach ſann
im ohne Zweifel hatte Harry ſie geſtern wieder be

So ging Hilde wieder zurück
Auf der Vewanda ſaß Klariſſa in einem Liegeſtuhl und

waw in einem Roman vertieft. Hilde ſetgle ſich auf die
oberſte Verandaſtufe und ſah zu ihrer Schweſter auf.

„Nun, Klariſſg. du ſchöpfſt wohl Anvegung für eine
weite literariſche Arbeit fragte ſie ſpottend

Klawiſſa ſah ſie vom oben herab an
„Laß doch ſolche Bemerkungen Was verſtahſt di von

meinem geiſtigen Schaffen
e deinem geiſtigen Schaffen verſtehe ich allerdings

ni

immer wieder deine neuen Schöpfungen vorlieſt.“
„Es iſt ſchlimm genug, daß ich mich damit begnügen

muß, dir meine Werke vorzuleſen. Der Prophet gilt eben
michts in ſeinen Vaterlande. Mein Talent wird in dieſer
kleinlichen, engherzigen Umgebung gebunden und geknebelt

„Ach da haſt wohl wieder ein Manuſſkript als un
brauchbar zurückbekommen, da du ſo ſchlechter Laune biſt 2“

„Unbrauchbar durchaus nicht. Man hat es ſogar mit
voßem Intereſſe geleſen, aber der Verlag iſt auf Jahre

en mit Material verſehen und kann nichts mehr ver
ten

Re
würde.

eine

ihren König von Preußen in einer

De war ar ſie der Dag nach Solgetha Wie veele
n

Da du Das weißt begreife ich nicht daß di mir

C
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Eine kräftige Abſage an die Vaterlandspartei. Die

Vaterhandspartei in Stralſumd hat, wie der „Oſtſee-
zeitumg“ berichtet wird die Sozialdemokratie und die Fort
ſchrittler des Wahlkreiſes aufgefordert ſich an einer ge
meimſam en Kundgebung zu beteiligen, falls die

gierung das Volk zu einheitliche Zuſammen rufen
Beide Parteien haben das Anſinnen der Vater

landspartei umgzweideutig abgelehnt da ſie mit dieſer Par
tei michtss zu tun haben wollten, die das Volk im letzten
Jahre im der unglaublichſten Weiſe wufgehetzt habe
Beide Parteien haben ſich aber bereit erklärt evforder
lichenffalls mit den übrigen Parteien, z. B. auch den Kon
ſervativen, aus dem genannten Anlgz zuſammenzugehem

Wahlreform auch in Mecklenburg. Die „Mecklen-
burger Ztg.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Staatsminiſters Dr. Langfeld, in der es heißt: „Se. köntg
liche Hoheit der Großherzog hat den Wunſch, daß die ſeit
dem Jahre 1908 begonnenen, aber bisher nicht zum Ab
ſchluß gelangten und durch den Eintritt des Weltkrieges
unterbrochenen Verhandlungen betreffend Anderung der
Landesverfaſſung nunmehr wieder aufgenommen werden.

Ausſicht genommen iſt die Bildung von zwei Kammern
ie Erſte Kammer ſoll aus ausgewählten Vertretern der

bisherigen Stände und Dominien und der organiſierten
Berufsſtände e Die Zweite Kammer ſoll aus
ſchließlich aus Abgeordneten zuſammengeſetzt ſein, welche
auf Grund des allgemeinen gleichen, unmittelbaren und
geheimen Wahlrechts zu wählen ſind.“

Wenſehurg uns
6. November.

Das Feichnungsergebnis der 9. Kriegsanleihe
iſt hier wiederum ſehr gut ausgefallen. Nach vorläufigen
Schätzungen bis 1 Uhr wurden bei den Zeichnungsſtellen
Stadtſparkaſſe, Kreisſparkaſſe, Mitteldentſche Privatbank,
Regierungs Hanuptkaſſe, Bankhaus Schultze und Vorſchuß

verein etwas über 75 Millionen Mark gezeichnet
Gegenüber den Ergebniſſen der 7. und 8, Kriegsanleihe
iſt ein Rückgang in der Höhe eingetreten, denn es wurden

hier bei der 8. Kriegsanleihe 9,1 Millionen Mark und bei
der 7. Kriegsanleihe 8,5 Millionen Mark gezeichnet Die
Städte Fener-Sozietät zeichnete außerdem
3 Millionen Mark, ſo daß dieſes Jnſtitut für alle Kriegs
anleihen insgeſamt 24 Millionen Mark aufgebracht hat.
Sehr gute Zeichnungsergebniſſe hat wieder die Säch ſie
ſche Provinzialbank aufzuweiſen. Bei dieſem
Bankinſtitut wurden allein 24 764 000 Mark ge
zeichnet, alſo rund Million Mark mehr als bei der
8, Kriegsanleihe. Das Zeichnungsergebnis der militäri
ſchen Stellen iſt noch nicht bekannt. Nach vorläufigen
Schätzungen dürfte das Erg
Jrieg Ieihe etwas 1 cher ge bin i in Stadt und Kreis Merſeburg läßt ſich da

hin zuſammenfaſſen, daß trotz des Ernſtes der Zeit alle
Teile, Bürgerſchaft und Behörden, ihre vaterländiſche
Pflicht und Schuldigkeit in vollem Maße getan haben.

Im Kampfe fürs Vaterland erlitt den Heldentod der
Gefreite Richard Sch midt, Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes 2. Klaſſe. Ehre ſeinem Andenken!

Angszeichnungen. Dem hieſigen Arzt Dr. med.
Boettcher wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
das Eiſerne Kreuz l. Klaſſe verliehen. Der e Denn
zier in einer Fliegerabteilung Otto Schumann Sohn
des Schuhmachermeiſters Richard Schumann hier, hat für
bewieſene Tapferkeit das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten.

Ordensverleihung. Dem Landesſekretär Auguſt
v nis hier iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen

worden.
Poſtbeamtenſchaft und Kartoffelernte. Um die durch

den Perſonalmangel auf dem Lande ſehr erſchwerte Ber
gung der Kartoffelernte zu erleichtern, ſind, wie wir hören,

„Nahürlich Der übliche Zucker, mit dem die Pille
verſützt wird. Jch bewundere nur deine Geduld mit der
da immer wieder an eine ſo fruchtloſe Arbeit gehſt.“

„Fruchtkoſe Arbeit Haſt du mir nicht ſelbſt Elogen
gemacht über meine Novelle „Unter glühender Sonne

Hilde ſeuf e.
Ja e8 war ſehr unrecht von mir, daß ich ſo un

ehrlich war
„Ach, du biſt abſcheulich. Da ſoll man nun Stimmung

haben. Aber ich werde mir deine Unliebens würdigkeiten
merken Wenn ich erſt als Frau von Donau in Berlin
meinen Salon habe. dann wirſt du liebenswürdiger ſein,
damit ich dich einlade.“

Hilde ſah ihre Schweſter ſeltſann an. Faſt konnte dieſe
ihr leid tun in ihrer Stegesſicherheit, die bald genug kläg
lich Schiffbruch leiden würde.

„Biſt du denn deinen Sache o ſicher Klariſſa? Jch
würde es nicht ſein. Herr von Dornau ha dir noch in

i e e e es„Ach, du biſt wirklich abſcheulich, und gönnſt es mir
bloß nicht, daß er ſich um mich bemüht

Hilde gab es ſeufzend auf, Klariſſe zun warnen. Jhr
war nicht beizukonnmen.

Siehſt da Klariſſa, ſo iſt es immer. Wenn ich es
mine und ehrlich mit dir meine, nennſt du mich ab
ſchemulich.

„Ja, du biſt abſcheulich. Aus dir ſpricht wur der Neid
Der Neid auf mein Talent und auf die glängende Partſte,

die mir in Ausſicht ſteht
Na alſo ich muß doch ein vechtes Scheuſall ſein.

Im dieſen Augenblick öffnete Frau von Kroneck das
Fenſter ihres Zimmers und rief Hilde zu ſte möge zu ihr
ommem.

Hilde folgte dem Rufe und begab ſich zu ihrer Mutter
„Du wünſchteſt, Mamg?“

Fortſetzung folgt



e Jerpeſtdirektiongg angewieſen warden das Perſonalder Reichspoſt nach Rogllchten für de Akbeiten de der

Kartoffelernte zur Verfügung zu ſtellen.
Alter Merſeburger. Am 19. Oktober 1918 ſtarb zu

Mühlhauſen in Thüringen der dortige Gymnaſialdiret
tor g. D. Otto Drenckhahn im 81. Lebensjahre, der
von ſeiner Merſeburger Zeit her in gutem Andenken ſtehr.
Vom Gymnaſium in Stendal kam Drenckhahn Michaelis
1871 an das Merſeburger Domghmnaſium, als Sberlehrer
Dr. Bouterwek von hier geſchieden war. Rektor vom
Domgynaſium war damals ſeit 1. Dezember 1855 Prof.
Dr. Auguſt Friedrich Scheele, geſt. 1. Dezember 1874,
deſſen Nachfolger 1876—1897 Dr. Adolph Aßmus war, geſt.
22. Februar 1902. Jn dem von den Domſchülern ſoge
naunten Jnterregnum 1874—1876 wurde das Rektorat ver
waltet vom Konrektor Profeſſor Dr. Ferdinand Witte,
geſt. 18. Dezember 1904. Mit Schluß des Jnterregnum
ging Drencthahn Oſtern 1876 von Merſeburg an das Gym
naſium zu Mühlhauſen in Thüringen und ward dort
ſpäter Gymnaſialdirektor. Als er 1808 jn den Ruheſtand
trat, blieb er in Mühlhauſen und feierte daſelbſt im ver
gangenen Jahre am 19. Dezember 1917 ſeinen 80. Ge
vurtstag, deſſen wir auch in Merſeburg herzlichſt gedacht
haben. Nun iſt er heimgegangen und wieder gedenken wir
ſein herzlichſt, inſonderheit ſeine alten Schüler, Freunde
und Bekannte. Von ſeinen Merſeburger Domſchülern
folgte ihm mancher nach Mühlhauſen und hat bei ihm
liebe Aufnahme gefunden. Als er einmal bei Gelegenheit
eines Schülerfeſtes in Merſeburg zu Beſuch war, ſprach
er zu mir ein freundliches Wort, das mir unvergeßlich
bleibt. „Ein treuer Menſch kommt ſtets durchs Leben.
In ſeiner Merſeburger Zeit hat Drenckhahn jeden Sonn
abend mittag und Charfreitag nachmittag im Dom den
Hora- Geſang im hohen Chor mitgeſungen, bis dieſe alt
ehrwürdige Sitte 1874 aufhörte. Von all den Hora
Sängern im Merſeburger Dom iſt Drenckhahn nun als
der Letzte heimgegangen. Requiescat in pacel!

Schwickert.
Die Königlich Preußiſche ProvinzialFleiſchſtelle in

Magdeburg hat vom 26. v. M. folgende Verordnung in
Kraft treten laſſen Der Verkauf von Hammeln
und. Hammellämmerm, ſwwie von güſten
Schaffen iſt nur an die Schlachtvieh-Aufbrim
gungsſtellen des Viehhandelsverbandes geſtattet Zu
widerhandlungen gegen dieſe Beſtimmung durch Verkäufer
und Käufer werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft ſofern nicht
wegen Preistreiberei eine höhere Strafe verwirkt iſt. Da
neben kann die Einziehung der in Frage ſtahenden Tiere
oder der daraus gewonnenen Fleiſchwaren zugunſten des
Kommunalverbandes ihres Urſprungsortes erſolgem,

Der ProvinzialLebsverſicherungsanſtalt Sachſen in
Merſeburg iſt in der Sitzung des Provinziglausſchuſſes
wognn 9. Oklober 1918 der Rechnungsabſchluß genehmigt
worden. Der Geſchäftsverlauf des Jahres 1917 iſt für die
Anſtalt ein durchaus günſtiger geweſen. Der Überſchuß
beziffert ſich auf 54 520,30 Mk. wobei zu berückſichtigen
iſt, daß es außerdem der Anſtalt möglich war, größere
Orwganiſationsrücklagen ſowie eine Kuwsſchwankungsrück
lage zu ſtellen

Eine Frachtſtückgutsſperre iſt vom 6. bis einſchl.
8. November guf den Staatsbahnen angeordnet worden
Dringende Lebensmittel ſind als Eilgut aufzulieferm.

Serienordnung für 1919. Der Oberpräſident hat
ſür alle Schulgattungen in den Orten mit höheren Schulen
oder Lehrer Lehrerinnen Seminaren innerhalb der
Provinz Sachſen die Ferien für das Schuljahr 1919 in
folgender Weiſe feſtgeſetzt. Oſterferien 1919 vom Sonn
abend den I2. April vis Dienstag den 29. April Pfingſt
ferien 1919 vom Freitag den 6. Juni bis Freitag den
13. Juni Sommerferien 1919 vom Freitag den 11. Juli
bis Dienstag den 12. Auguſt; Herbſtferien 1919 vom Don
nerstag den 2. Oktober bis Dienstag den 14. Oktober;
Weihnachtsferien 1919 vom Sonnabend den 20. Dezember
1919 bis Dienstag den 6. Januar 1920. Schluß des
Schuljahres 1919/80: Sonnabend den 27 März 1920.

Auf Anregung der Altenburger Frauenhilfe wurde,
wie man uns ſchreibt, am 30. Oktober ein Huldigungs
ſchreiben der vier hieſigen Frauenhilfen an die Kaiſerin
geſandt. Es hatte folgenden Jnhalt: Jn den ſchweren
Zeiten, die über unſer teures Vaterland hereingebrochen
ſund, wagen die Mitglieder der Merſeburger Frauenhilfen
Suwer Majeſtät zu verſichern, daß ſie feſten Sinnes in
deutſcher Treue in guten und in böſen Tagen unwandel
bar zu ihrem angeſtamanten, geliebten Hohenzollernhauſe
ſtehen. Lange, glückliche Friedensjahre danken wir S
Majeſtät. Damals riefen Eure Majeſtät die Frauen
Deutſchlands zu dem ideglen Friedenswerk zuſammen, das
einsig in der Wolt daſteht. Fortan ſoll e, ſo wünſchten
Eure Majeſtät, die Seele der Armenpflege, vor allem die
Pflege der armen Seele ſein. In dieſem Sinne ſtreben
wir Frauen Merſebuwngs, in der Stille weiter zu arbeiten
Wir ſchauen dabei bewundernd zu dem leuchtenden Vor
bild auf, das Eure Majeſtät ſelbſt ums geben, und bitten
untertänigſt, Eurer Majeſtät unſere Huldigung zu Füßen
legen zu dürfen. Gott der Herr erfülle an Eurer Majeſtät
und dem ganzen Königlichen Hauſe ſeine Verheißung:
„Selig ſind, die do Leid tragen, denn ſie ſollen getröſten
werden. Die Frauenhilfen der Segdt Merſeburg.
Durch das Kabinett der Kaiſerin wurde ſchon am 31. Ok
tober folgende Antwort ausgefertigt. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin haben das Gelöbnis unverbrüch
licher Treue und Anermüdlicher Weiterarbeit, das die
Mitglieder der Merſeburger Frauenhilfe in dieſer ſchweren
Zeit von neuem abgelegt haben, mit beſonderer Freude
entgegengenommen und laſſen ihnen dafür in dem uner-
ſchütterlichen Vertrauen innig danken, daß Gott das
deutſche Volk aus ſchwerer Not einer beſſeren Zukunft
entgegen führen wird

Im benachbarten Löpitz wurden in vergangener
Nacht beim Zimmermann Stötzner 2 Enten und 6 Gänje
geſtohlen und an Ort und Stelle ab geſchlachtet. An dem
Diebſtahl waren vier Perſonen beteiligt. Einer wurde von
dem Beſtohlenen erwiſcht und nach Verabreichung einer
tüchtigen Portion Prügel dem Gendarmen übergeben. Es
iſt ein ruſſiſch-polniſcher Arbeiter, der ſich ſchon längere
Zeit arbeitslos umhertreibt. Auch die übrigen drei ſind
ruſſiſch-polniſche Staatsangehörige und es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß dieſe vier die letzten Diebſtähle hier verübt
haben. Die Ermittelungen hierzu ſind im Gange.

Eine große Kläranlage beabſichtigh das Ammoniagk
werk Merſeburg auf dem Gelände weſtlich der Bahn
Merſeburg Weißenfels etwa gegenüber der jetzigen
Werksanlage ansulegen. Für die Anlage werden rund
150 Hektar Land benötigt. Das Gelände wird durch hohe

n ren den km de Anlage zurim um Zu derhindern S n
menden Rückſtänden der Ammoniatfabrikatton in der Um
gebung bemerkbar machen. Jm übrigen wird die Anlage,
wie man uns verſichert mit allen techniſchen Errungen
ſchaßen verſehen werden, ſo daß ſchon von vornherein die
Gewähr der unbedingten Geruchloſigkeit ſichergeſtellt wird

Der Plan der Kläranlage liegt für die Jntereſſenten
im Stadtbauamt zu Merſeburg zur Einſicht aus

Tivoli- Theater. Es wird nochmals auf die am
Donnerstag ſtattfindende Erſtauf ührung des überaus
luſtigen Stückes „Paul und Pauline, die beiden
Ausreißer“ beſonders hingewieſen Sonntag findet die
letzte Aufführung von „Paul und Pauline, die beiden Aus
rerßer“ ſtatt. Als Hindervorſtellung geht zum letzten
Male das beliebte Märchen „Aſchenbrödel in Szene.

Die Bergung ber Kartoffelernte,
Das ſtellvertretende Generalkomanando ſchweibt
Jn dem Artikel „Geſfahr im Verzuge“ iſt hinſichtlich

der Sicherſtellung ungerer Kartoffelverſorgung i a. aus
geführt worden, daß Militär in größtem Maßſtabe auf
zubieten ſei, um die Kartoffelerntte rechtzeititg hereinzu
bringen. Das ſtellvertretende Generalkommando iſt ſich
über die außerordentliche Bedeutung der Hereinbringung
der Kartoffelennfe in dieſem Jahre vollſtändig klar und
weiß, daß von einer genügenden Kartoffelverſorgung im
Winter die Sicherheit des Landes ebenſo abhängt, wie von
dem Kämpfen an der Front Deshalb ha das ſtellver
tretende Generalkommando bereits ſeit Septamber zur
Sicherung der Hackfruchternte und der diesjährigen Herbſt
beſtellung militäriſche Hilfskräfte, ſoweit es die Erſatz
geſtellung überhaupt irgend zuließ, der Landwirtſchaft zur
Verfügung geſtellt und die Anzahl der Mannſchaften dau
ernd verſtärkl. Es ſind kriegsverwendungsſahige Mann
ſchaften dazu verwendet worden

Dieſe militäriſchen Kommandos ſind außerdem auf
Veramlaſſung des Generalkommandos vom Kriegsminiſte-
riums trotz des ſchärfſten Bedarfes an der Front nochmals
bis November der Landwirtſchaft weiter belaſſen
worden.

Wenn trotzdem die Hackfruchternte im Korpsbezirk noch
micht vollſtändig (etwa 10 25 der Anbaufläche) hat beendet
warden können, ſo liegt das zumeiſt an zahlreichen Erkran
kungen an Grippe unter den land wirtſchaftlichen Arbeitern.

Die Bevölkerung kann aber verſichert ſein, daß die
bürgerlichen und militäriſchen Stellen alles getan haben
und tun werden um die Kartoffelernte rechtzeitig herein
zubringem
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Deutſche Arbeiter!
Wir werden um Aufnahme folgenden Aufrufs gebeten:

Die deutſche Arbeiterſchaft hat es errei t, daß ihre
Führer in die deutſche Reichsregierung berufen und daß
o die deutſche Arbeiterſchaft mitbeſtimmend geworden iſt

für die deutſche Politik. eDie erſten Schritte der neuen demokratiſchen d e
regierung ſind es geweſen, unſeren en durch den
Präſidenten der Nordamerikaniſchen Republik den Ab
ſchluß eines Rechtsfriedens auf Grund der von Wilſon
ſelbſt aufgeſtellten 14 Punkte und die ſofortige Einſtellung
des Blutvergießens anzubieten

Unſere Feinde aber glauben auf Grund ihrer militäri
ſchen Erfolge von uns die unbedingte Unterwerfung und
eine UÜbergabe auf Gnade und Ungnade verlangen zu

können, wie das Schickſal Hſterreich-Ungarns, Bulgariens
und der Türkei zeigen. Wir zweifeln nicht daran, daß es
Wilſon Ernſt iſt mit der Durchſetzung eines Rechts
friedens, aber England, Frankreich und Italien wollen
unſere Vernichtung.

Kann die deutſche Arbeiterſchaft einen Frieden um
jeden Preis verantworten, nachdem ſie durch die Mitüber
nahme der Regierung auch die Mitverantwortung für die
Zukunft des deutſchen Volkes übernommen hat
Kann die Zukunft der deutſchen Arbeiterſchaft unter

einem Vernichtungsfrieden gedeihen
Wohl mag es richtig ſein, daß die Kriegslaſten, die uns

auferlegten Entſchädigungen, in erſter Linie von den ve
ſitzenden Klaſſen unſeres Volkes getragen werden müſſen,
gewiß hat der Arbeiter kein Vermögen zu verlieren, wie
ſteht es aber mit dem Kapital, welches in den Fäuſten der
deutſchen Arbeiter ſteckt

Wird ſich dieſes Kapital auch bei dem von unſeren
e gewollten Vernichtungsfrieden ferner ausmünzen
aſſen?

Nein! Wenn es unſeren Feinden gelingt, unſeren
Außenhandel zu vernichten, uns der Rohſtoffe zu berauben
und unſere Kapitalkraft durch die Auferlegung hoher Enr
ſchädigung aufs äußerſte zu ſchwächen, dann iſt es auch in
unſerer Induſtrie und unſerem Handel nicht mehr mög
lich, menſchenwürdige Löhne zu zahlen!

Eine Verelendung unſerer deutſchen Arbeiterſchaft, wie
wir ſie nie gekannt haben, würde die Folge ſein, ſoweit ſie
ſich nicht entſchließen müßten, auszuwandern, und in
fremden Ländern Lohnſklaven zu werden.
Niemand kann höhere Löhne zahlen, als er ſelbſt ver

dient. Eine Feſtſetzung der Löhne durch die Volksregie
rung würde daher nur nach Maßgabe der erzielten Ber
dienſte möglich ſein. Auch die Ubernahme der Produktion
durch die Volksregierung könnte nichts daran ändern.

Darum hat die e e das größte Jn
tereſſe daran, daß der riede zu Bedingungen zuſtande
kommt, die unſere wirtſchaftliche Grundlage unangetaſter
laſſen und uns nicht gänzlich von der Sonne gbſchließen.

Noch ſteht unſere tapfere Armee, wenn auch zurückge
drängt, tief in Feindesland. England und Frankreich
ſtehen nicht weiter von dem Zuſammenbruch entfernt wie
wir. Jhre rückſichtsloſen Blutopfer beweiſen es, daß ſie
zu Ende kommen müſſen. Sie werden einem unbeſiegten
Gegner, den ſie nur unter ſchweren, weiteren Opfern gäng
lich niederringen können, erträglichere Friedensbedin
gungen en den aber, der ſich ihnen auf Gnade
Und Ungnade ergibt, keine Schonung haben.

Deutſche Arbeiter! Es geht um Eure Wohlfahrt, um
Euer Brot. Sehet von einem Frieden um jeden Preis
ab und ſorget durch Eure Vertreter dafür, daß wir einen

Rechtsfrieden erhalten. T
w

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Donne rs tag den 7. Nov.)

Für Haushaltungen
Anmeldung. Pro Kopf 125 Gramm Graupen und

100 Gramm Kaffee Erſaß, ſowie gußerdenn für

e e S

et Hanshelt 1 t Haffege Eſſenz ee 74 nd t heten in den
Lebensmittelgeſchäften.

Ausgabe. Buer umd Mugermtlh: An r
Kunden der Butterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Teich
mann, Trommer; am Mittwoch verausgabten Mager
milch Kretzſchmar, Näther Nachf., Schanze Nachf., Kon

ſumverein (An der Geiſel), Kötteritzſch.
Jreiban k. Von vormittags 8 bis 11 Uhr auf die

Nir 2601 bis 2750.

8 Wegwitz, 8. Nov. Den Heldentod erlitt der Kano
nier Guſtav Fiſcher von hier, nachdem ein Bruder ve
reits vor 3 Jahren den Tod auf dem Schlachtfelde gefun
den und ein anderer ſeit längerer Zeit als vermißt gilt.
Ehre ſeinem Andenken

8 Dürrenberg, 5. Nov. Der Gefreite Hermann Eve
ne ſt i wurde zum Unteroffizier befördert, ſein Bruder,
den Kanonier Abolf Er neſti erhielt für beſondere
Tapferkeit vor dem reinde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.
Beide ſind Söhne des Kgl. Salinengärtners Erneſti zu

Keuſchberg SS. Aus dem Kreiſe, 5. Nov. Die Fehtimenge für die
Woche vom 83. bis 9. November 1918 wird für Merſe
bung Lamd auf alle gewöhnlichen Fettmarken auf 30
Gramm und alle Zuſahfettmarken auf 50 Gramm
e

Mücheln h Rengegens.
6. November.

Bedra, 5. Nov. Dem Gefreiten Paul Meiß wer
gus Bedra wurde am 12, Oktober das Eiſerne Kreuß
2. Klaſſe verliehen.

Jreyburg a. U., 58. Nov. Hauptmann Kwabe von
hier wurde zum Major befördert

V. W. am 7. 11.: Zeitweiſe auſheiternd, meiſt wolkig
bis trüb, mild, mäßige Regenfälle. 8 11.: Wechſelnde
Bewölkung, öſters heiter, etwas kühler, etwas Regen

Sport und Leibesübungen.
Fußballſport. „V. f. B.“ verlor am Sonntag in

Halle gegen „Favorit“ I im Verbandsſpiel 5 (0
während die II. Mannſchaft gegen die gleiche von „96
Halle einen Sieg von 5:1 (3 e „V. f. Bführt ſomit die Spitze der II beKlaſſe.

Vermiſchtes.
Das vergrabene Fuhrwerk. Ein wertvolles Geſpann

wurde dem Fleiſchermeiſter Winſch am 18. Oktober vor
der Zentralhalle in Berlin geſtohlen. Jetzt iſt es der
Kriminalpolizei, wie die „Allgemeine Fleiſcherztg. er
fährt, gelungen, zu ermitteln, daß die Täter, drei Fahnen
flüchtige, das Pferd, das einen Wert von 10 000 Mk. hatte,
in Biesdorf ab geſch lach tet und das Fleiſch an einem
Gaſtwirt in der Schönhauſer Straße verkauft haben.
Den Wagen ſamt dem Geſchirr und den Eingeweiden des
e haben die Diebe auf dem Grundſtück Fortung-
traße 42 in Biesdorf ſo tief in die Erde vergraben,

daß keine Spur mehr von ihm zu ſehen war.

Neueſte Nachrichten.
Oeſterreich proteſtiert.

Wien, 6. Nov. Amtlich wird verlautbart: Jm
Punkt 1 der zwiſchen dem Armeekommando und der italte
niſchen Heeresleitung geſchloſſenen WaffenſtillſtandsBe
dingungen wurde die ſoſortige Einſtellung der Feindſeltg
keiten zu Lande, zu Waſſer und in der Luft vorgeſehen.
Am J. November, 3 Uhr früh, wurde an die Armee der
Befehl der Einſtellung der Feindſeligkeiten gegeben. Acht
Stunden ſpäter erfuhr das Armeeoberkommando, daß die
italieniſche Heeresleitung nachträglich feſtgeſetzt habe, die
Feindſeligkeiten erſt 24 Stunden nach Unterzeichnung ein
zuſtellen. Das Armeeoberkommando legte gegen dieſe plötz
liche Anderung der bereits unterzeichneten Bedingungen
Berwahrung ein, wies auf die techniſche Unmöglichkeit
hin, den an die eigene Heere bereits erteilten Waffenſtill
ſtandsbefehl Zzurückzuziehen. Die italieniſche Heeresleitung
zeigte ſich aber nicht geneigt, den durchaus berechtigten
Wünſchen des Armeeoberkommandos zu willfahren. Die
italieniſchen Truppen nützten vielmehr die Unſicherheit
der Lage aus, um noch militäriſche Erfolge zu eringen.
So fuhren im engen Zillertal unſern dichtgeſchloſſenen
Kolonnen plötzlich italieniſche Vanzerautos mit Maſchinen
gewehren und Geſchützen vor, machten plötzlich Halt und
erklärten die überholten Truppen, mehrere Diviſionen, als
Gefangene. Auf Widerſtand waren ſie nicht geſtoßen, da
unſere Leute die Feindſeligkeiten bereits eingeſtellt hatten.
Armeeoberkommando hat gegen dieſes Vorgehen nochmals
proteſtiert und die Freilaſſung aller auf ſo gewaltſamer
Weiſe gefangen genommenen Leute gefordert. Die Ant-
wort iſt noch nicht eingetroffen.

Zur Lage in OeſterreichUngarn.
Serajewo, 6. Nov. Tſchechoſlowakiſches Preſſe

büro. Bei Entlaſſung politiſcher Häftlinge in Bosnien
und der Herzegowing ſind auch die des Mordes an Erz
herzog Franz Ferdinand verdächtigen oder verurteilten
Perſonen entlaſſen worden.

Prag, 6. Nov. her ſowariſches Preſſebüro.Der tſchechoſlowakiſche Nationa ausſchuß ſchreibt heute
eine Milliardenanleihe für den tſchechoſlowakiſchen Staat
aus. Die Anleihe iſt vierprozentig, in vier Jahren rück
zahlbar. Sie heißt Anleihe der nationalen Freiheit

Wien, 8. Nov. Die hieſigen Blätter melden: Kvf
u

Wien und Umgebung herrſcht heute völlige Ruhe.
den Bahnhöſen hat ſich die Lage nicht weſentlich geändert
Auf allen Bahnhöfen iſt Militär aufgeſtellt, um bei
etwaigen Ruheſtörungen oder Plünderungen ſofort ein
ſchreiten zu können. Der Zivilverkehr von den Bahnhöfen
iſt allerdings ſehr eingeſchränkt. e
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